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Auflöſung der Aufgabe Nr 49

auch die Kombination
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S Gießler in Köſen und E N in Wettin

Auflöſung der Aufgabe Nr 50

55 8se7 f55 beliebig

h

8

so 2 b4
Varianten leicht

n E N in Wettineben C Siegel in
in Köſen und Fr

Richtig angegeben von eand phil F B in Müche
F in Halle P W in Trotha R in Als

eerane i O B in Roitzſch L GießlerGoßrau in Schmiedeberg

B in Mücheln Die Linſoede keägt gehe den Choratter eines Partien
B in el n Die Aufgabe t mehr den Charakter eines Partieendws als eines tekiente und deshalb zur Veröffentlichung nicht recht

Stenograph in Halle Ihre Stenographie iſt uns zu ſchwer lesbar JhreAufgabe zu leicht eher

Räthſel
Charade

Zweiſilbig

Von Bruno H 2Dend ich de ſo gern Erſte der herrli tundenSeit ich e en W Dich geprüft in der Noth
Wie Du geblieben biſt treu habe ich ſang
Möge nie welken der Kranz den hier das Schidſal uns bot
Und in des Kranzes Geflecht ſchlingt ſich hinein auch die zweitee

ig andt w e unn der vor Neid und eine Waffe zur Wehr
ide zum Ganzen geeint brin il nur undDa wo die Einigteit went e e San den

n Anſt entgegenſie feſt in dem lächSan Leebe ginn s on 13 dem irdiſchen Land

Silbenräthſel
Von B

Aus nagfolgenzen Silben tot li mus le le bob ne sar gas path el 2 i schni ipai e n h en i e M ſt in z Vorte
bilden und in richtiger Reihenfolge ſo untereinander zu ſtellen daß die An

bu hen e e de e en Deftenſe sd n e König von n ge e il Frankreichs Kleidungs

ſtück Geſchirr von 7 er J W Jranzoſeet t ne

Roißſch

Quadraträthſel
Von G W in St Micheln

d Jnſel a1 itel sd Gehäck md ital Fluß a

a a Nagethier
s s jüd König
u i dos 1

o S co S

großer Raum

Citatenräthſel
Von A Z

Aus folgenden 11 Citaten iſt der elfwörtliche Ausſpruch eines großen
Mannes des 16 Jahrhunderts herauszufinden

Hier iſt gut ſein hier laßt uns Hütten bauen
Da ſteh ich ein entlaubter Stamm
Was frag ich viel nach Geld und Gut wenn ich zufrieden bin
Strahlt auf mich der Glanz des Goldes fühl ich mich wie umgeſtaltet
Se was man ſchwarz auf weiß beſitzt kann man getroſt nach

auſe tragen
Anders begreif ich wohl als ſonſt in Menſchenköpfen malt ſich in
dieſem Kopf die Welt
Genieße was dir Gott beſchieden entbehre gern was du nicht haſt
Arzt hilf dir ſelber
Es wird mir ſo ich weiß nicht wie
Amen Amen das heißt Ja ja es ſoll alſo geſchehen

S S

Röſſelſprung
Von B O
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Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Der Charade Das Bett uDer Diamanträthſel J h Tid Ammon Piemont Wittekind
e Meerfahrt Abraham Ethik Urt t II h Dan Jale

talien Marſeille Halle Kafſel Boccgecio Erasmus Muſik Lea l
Des Buchſtaben räthſels
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Des RoſſelſprungsKleine Blumen kleine Blätter Steht mit Roſen ſich umgeben
Streuen wir mit leichter Hand Selbſt wie eine Roſe jung
Gute junge Frühlingsgötter Einen Blick geliebtes Leben
Tändelnd auf ein luftig Band Und ich bin belohnt genung

ephyr nimm s auf deine Flügel ühle was dies Herz empfindetS e um meiner Weile ein ghe fret mir deine Hand
Und ſo tritt ſie vor den Spiegel Und das Band das uns verbindet
All in ihrer Munterkeit Sei kein ſchwaches wie

oethe
c
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Ko 3ar S5 u S
Jnhalt Thomas Münzer Ein Erinnerungsblatt von Dr L Däumler in

Allſtedt Aus dem Waldleben Der Feuerbeſchwörer Landwirthſchaft
Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete der praktiſchen Chemie
Von Dr G Baumert Kunſtbutter Schach Räthſel Feuilleton
Mannichfaltiges Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Thomas Münzer
1524 25

Ein Erinnerungsblatt
von Dr L Däumler in Allſtedt

Geraume Zeit bevor das Licht der evangeliſchen Wahrheit
die düſteren Nebel auf dem Gebiete des religiöſen und ſittlichen
Lebens zerſtreute begann es ſich in verſchiedenen Ländern
Europas in den unteren und unterſten Volksſchichten zu regen
ein unheimliches Rauſchen und Flüſtern ging durch jene Kreiſe
wie wir es vor einem ausbrechenden Sturme ſo häufig be
obachten Bereits ums Jahr 1490 vernahm man in Deutſch
land die Kunde von einem in Holland ausgebrochenen Aufruhr
Wenige Jahre ſpäter regte ſich der arme Kunz ſo wurde
ein Haufen mißvergnügter Bauern in Würtemberg genannt
und machten aufrühreriſche Bewegungen in Ungarn und
Kärnthen von ſich reden allein niemand ahnte daß auch unſer
ſchönes Thüringen der Schauplatz böswilliger Umtriebe und
ſchließlich ſogar mörderiſcher Kämpfe werden ſollte die ihren
Urſprung gleichfalls in der Unzufriedenheit mit den beſtehenden
Verhältniſſen hatten Ehe wir jedoch auf dieſe Bewegung in
den Auen Thüringens näher eingehen werfen wir einen Blick
auf die Zuſtände jener Zeit überhaupt Troſtlos war die
Lage des Volkes oder wie der gewöhnliche Ausdruck lautete
des armen Mannes ſchlecht ſehr ſchlecht ſtand es um ſein

körperliches und ſein geiſtiges Wohl Für letzteres wurde
ganz und gar nichts gethan im Gegentheil der nützlichſte
Stand der Bauer ſeufzte unter einem Drucke von dem in
unſeren Tagen die wenigſten eine Ahnung haben Schon ſeit
d laſteten alle Abgaben an den Staat auf ihm
Geiſtliche und Herren Fürſten Ritter und die Großen der
Kirchen behandelten ihn wie ein Laſtthier und ließen en
Schergen noch etwas in der Hütte zurück was irgend welchen

Mannichfaltiges

V Die Salpeterwüſte Atakama an der Weſtküſte
von Südamerika

Bekanntlich hat Chile in neueſter Zeit einen jahrelangen koſt
ſpieligen Krieg mit Peru und Bolivia geführt um in den Beſitz
jener Wüſte zu kommen die an Salpeterlagern überreich iſt und
daher mehr Werth hat als Goldlager Dieſe Wüſte iſt 120 Meilen
lang 20 Meilen breit F hoch und reicht unter dem Namen
Atakama von dem öden regenloſen Meeresſtrande bis an den

uß der hochauſſteigenden Kordilleren Hier endigt ſie in öden
avafeldern welche ſo dicht mit kleinen ſpitzen Steinen jeder

Größe bedeckt ſind daß man ſelbſt e Schuhe an den
Beinen vefeſtigen muß wenn ſie die Gerölwildniß durchwandern
ſollen Im Oſten grenzt dieſe grauenhafte Einöde an furchtbares
Hügelland wo Regen fällt und eine Eiſenbahn im Zickzack an
dem Gebirge nach deſſen cken emporführt

n dieſer fürchterlichen Einöde leben Tauſende von Menſchen
in Dörfern und Flecken welche in der Umgegend Salpeter graben
der den Beſitzern der Wüſte jährlich etliche Millionen Thaler
einbringt Bald iſt der Salpeter in ſtarken Schichten ausgewittert
und verlangt nur einen ſehr mäßigen Abraum der Erdoberfläche
e

e et man ihn éche genannt im Sand oder woölboben mit Kali und

nung und

Werth hatte ſo wurde es die Beute irgend eines fahrenden
Wegelagerers von denen die Landſtraßen nicht frei wurden
Rechtshilfe war in jener Zeit noch eine Jlluſion befanden ſich
die meiſten Bauern r noch in Leibeigenſchaft und wie hätte
ein Richter es wagen ſollen eine ſolche Kreatur in S zu
nehmen

Das war das Loos des armen Mannes auch in den
deutſchen Landen

Wie leicht mag es damals geweſen ſein den verhaltenen
Mißmuth zu ſchüren und die glimmende Aſche der Unzufrieden
heit anzufachen zur lodernden Flamme des Aufruhrs

Leider hat es nicht an ſolchen böswilligen Schwindlern
efehlt die die Leidenſchaften und Stimmungen der Mengefür ihre Zwecke auszubeuten ſtrebten und die armen Jrrenden

zu Werkzeugen ihrer tollhäusleriſchen Pläne benutzten Von
einem derſelben ſollen uns die nachſtehenden Zeilen berichten

Jm Jahre 1520 war an die St Katharinenkirche zu Zwickau
in Sachſen ein Prediger berufen worden der als eifriger
Anhänger der von Luther im Jahre 1517 begonnenen Kirchen
reformation galt und auf deſſen Wirken darum große Hoff
nungen geſetzt wurden Er hieß Thomas Münzer Geboren
war er im Jahre 1490 zu Stolberg am in Leipzig
hatte er Theologie ſtudiert Jndeſſen die Hoffnungen der
Zwickauer ſollten ſich nicht erfüllen Schon bei ſeinem erſten
Auftreten am Feſte der Himmelfahrt im Jahre 1520 erregte
er wie die Chronik erzählt durch ſeine chniſchen Reden gegen
die Mönche und Nonnen großen Anſtoß Obſchon man ihn
nun immer noch für einen Anhänger Luthers und der
Reformation hielt wurde man doch ſchon jetzt vorſichtiger und
bereits 1521 kam es zum Bruche Durch ſeine K reden
veranlaßte Münzer das Volk den Prieſter r der
ihn als Lügner bezeichnet hatte mit Steinen und Koth zu
bewerfen und ſo zu mißhandeln daß für das Leben de n
gefürchtet wurde auch war er einige Wochen ſpäter der ß
zu großem Schrecken und zu einem allgemeinen Auflauf indem
er morgens um 3 Pyr aus einem Fenſter ſeiner Wohnung
Feuerl Feuer rief Dies alles beſtimmte den Rath der
tadt ihn ſeiner Stelle zu und aus ckau zu

verweiſen Freilich war mit dieſem Beſchluß Schaar
aggrden Schichten von

c

Magneſiaſalzen vermengt in zuſammenhä
wechſelnder Mächtigkeit in den jüngſten eeresbildungen ein
gelagert wenige Fuß unter hartgebackenem Thon Man erkennt
dieſe Lager leicht da ſtets Nebel über ihnen ſchweben

Obſchon der Salpeter nie tief liegt ad ſeine Gewinnung
doch viel Mühe Denn wegen der Härte der Bedeckung muß
man ihn mit Pulver abſprengen und alsdann ſchwemmen Weil
es aber hierzu an Waſſer fehlt hat man meilenlange Waſſer
leitungen bis zu jenen Stellen gigelest wo ſich Waſſer vorfindet
Jſt dieſes durch Auflöſung mit Salpeter getränkt ſo muß man
es ſiedend machen damit es verdampft wozu man J
braucht die man zum großen Theile aus Europa bezieht per
bahn nach den Salpeterfeldern ſchafft und als Rückfracht Salpeter
ladet Jn den Küſtenſtädten haben ſich Keſſelſchmiede angeſiedelt
um für die Salpetergruben Keſſel Wannen Blaſen u dergl
zu liefern Da ſich auch Kochſalz im Salpeter findet ſo r
es die Bearbeitung des Salpeters erſchweren wenn i We

od in demſelben enthalten wäre welches man rig u

e e u ne betheiligtviele deutſche Häuſer Fabrikanten n beſonderesſo daß dieſes wüſte Stück Erde für uns noch ein be
Intereſſe hat
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43 igkeit beſonders derk Aſiatiſcher Wein Der ſeine Thätig Berlin hat einen



9 r

154
n an deren Spitze der ſchwärmeriſche wieder

täuferiſche Tuchmacher Storch ſtand nicht einverſtanden
dieſelben beſchloſſen ihn nicht ziehen t laſſen und bald ent
ſtand ein großes Getümmel vor Münzers Wohnung Nur
der großen Entſchiedenheit des Rathes war es zu danken daß
Schlimmeres verhütet wurde Derſelbe verſchaffte in Ver
vindung mit dem Hauptmann Wolf v Weißbach ſeinen
Anordnungen gar bald Gehorſam indem er kurzer Hand
55 e auf längere Zeit in die Stadtthürme

i

Münzer ſelbſt trieb ſich nun eine Zeit lang aufhetzend in
Deutſchland und Böhmen umher 1522 ſchloß er ſich dem
Bilderſtürmer Karlsſtadt in Wittenberg an nach Luthers
Rückkehr dahin am 4 März 1522 verließ er jedoch genannte
Stadt um ſich nach der goldnen Aue zu wenden woſelbſt

er in der alten Pfalzſtadt Allſtedt wo zu Ende des 10 und
während des 11 Jahrhunderts die ſächſiſchen Kaiſer gar oft
Aufenthalt genommen und ſogar Reichsverſammlungen ab
holten hatten am ſog Thume als Prediger Anſtellung
and Jn dieſer Stadt war ſchon ſeit längerer Zeit der

Boden für revolutionäre Beſtrebungen durch einen andern
Prediger Haferitz vorbereitet worden und darum war
ſeine Aufnahme ſeitens der Bürger welche die Lehre Luthers
von der chriſtlichen Freiheit mißdeutend auf bürgerliche Freiheit
und Gleichheit bezogen eine äußerſt freundliche Hätten die
Armen wiſſen können wie viel Kummer durch den Fremdling
über ſie und ihre Familien kommen ſollte

Thomas Münzer predigte nun zu Allſtedt unter außer
ordentlich großem Beifall der Menge Sein Ruf verbreitete
ſich in der ganzen Umgegend und bald bemerkte man unter
ſeinen Zuhörern Einwohner von Eisleben Querfurt Sanger
hauſen an und ſelbſt von Mansfeld und von dem
über 6 Meilen weit entfernten Halle Seine Anforderungen
waren in mancher Beziehung ſtreng zu nennen indeſſen ſtreute
er in ſeine Reden ſo viele Verheißungen und Verſprechungen
ein daß er die Menge nicht nur reizte ſondern auch dauernd
feſſelte Oft ſtreiften ſeine Lehren geradezu an Gottesläſterung
allein er wußte ſie mit fälſchlich herbeigezogenen Bibelſtellen
ſo zu bekräftigen daß ſeine Zuhörer ganz bezaubert waren
Viel mag das Intereſſe der zuſtrömenden Menge dadurch ge
ſteigert worden ſein daß Münzer ſich beim öffentlichen Gottes
dienſte der deutſchen Sprache bediente während hier bisher
nur die lateiniſche Sprache angewandt worden war

Um eine Anſchauung von den Münzer ſchen Lehren zu be
kommen laſſen wir an dieſer Stelle einen kurzen Auszug aus
denſelben folgen

Die rechte Frömmigkeit ſagt er iſt weder in der
Ordnung des Papſtes noch in der Lehre des Dr Lügner
Euthers in Wittenberg zu finden Hat der Papſt die Ge
wiſſen mit Ceremonien und Ablaßgeld zu ſchwer belaſtet ſo

macht ſie der Wittenberger gar zu frei denn er will fleiſchliche
Freiheit geben und nicht zur Geiſtesfreiheit führen Beide
ſind Boten des Widerchriſts darum laßt ab von ihnen alle
die da ſelig werden wollen Der Menſch muß vor allen
Dingen ablaſſen von allen öffentlichen Laſtern als da ſind

intereſſanten Verſuch in Smyrna angeſtellt Er hat nämlich dort
nach längeren vorbereitenden Studien über die dortigen Weine
im vorigen Jahre eine Kelter unter der Leitung eines bewährten
Kellermeiſters vom Rhein ziwlegt die Geräthſchaften ſind
ſämmtlich aus Deutſchland und Oeſterreich dorthin geſchafft und
im vorigen Jahr bereits 300,000 kg der vorzüglichen Smyrna
Trauben eingekeltert Bei den zwſguäreighen mühevollen Arbeiten

t on e en en n den Man dedarf nun auf den all derneuen Weinkultur ſehr geſpannt ſein f

Titeralnr und Kunſt
Jonas Juſtus Freie Gedanken zur Beurtheilung derKirche und ihrer Geſchichte Stuttgart Riegerſte Verlages

handlung 1884 136 S Die kirchlichen Zuſtände der Gegen
wart mögen dieſe Schrift veranlaßt haben welche in gedrängter
Kürze und vortrefflicher Schreibweiſe eine Ueberſicht über die

anze äußere Entwickelung der Kirche giebt Die Ueberſchriftenr ſechs Abſchnitte kündigen den Jnhalt derſelben an Urſprung

und Entwicklung des Chriſtenthums zur Staatsreligion Ent
wicklung der Kirche zur Weltherrſchaft z der Kirche
zu Molochdienſt Verfehlter Verſuch einer Herſtellung des
echten Chriſtenthums Urchriſtenthum und Gegenwart Zu
kunft Mit ausreichender Sachkenntniß werden die Hauptſtadien

e

Ehebruch Hurerei Dieberei Mord Gottesläſterung u dergl
Das iſt jedoch nur das ABC in der Schule des heiligen
Geiſtes Es heißt Kreuzige dein Fleiſch ſammt den Lüſten
und Begierden Thut ab alle Eitelkeit der Welt Das rothe
Lederwams vertauſcht mit hänfenem Kittel den Bart laßt
wachſen wie ihn der Schöpfer euch e nicht Scherz und
Lachen ziemt dem Frommen nicht leckere Koſt und ſüße Speiſe
ſondern faſten und kaſteien müßt ihr euch nur ſo geſchmückt
könnt ihr des Geiſtes Wohnung werden Geht in euer
Kämmerlein und denkt im Stillen recht ernſtlich anhaltend
darüber nach was Gott ſei ob er auch an euch denke und
ſich eurer annehme Dann werdet ihr bald merken was für
ein trotzig Ding euer Herz ſei Jhr werdet zweifeln ob ſichGott auch viel um euch kümmere obs ne wahr ſei daß
Chriſtus euch erlöſet hat oder nicht

Jn ſolcher Anfechtung begehret ein Zeichen von Gott damit
er euch beweiſe wie er ſich euer erbarme und daß euer Glaube
der rechte ſei Dann ſollt ihr nur nicht ablaſſen zu bitten
und will es nicht helfen ſo fordert mit Ungeſtüm und Kühn
heit Haltet Gott ſeine Ungerechtigkeit vor zürnet mit ihm
und fluchet ihm An ſolchem Zürnen hat er ein Wohlgefallen
denn er merket daraus wie ſehr ihr nach ihm verlanget
Thut ihr alſo ſo wird euch Gott eure Bitte gewähren früher
oder ſpäter denn hat er mit Abraham und Jakob geredet ſo
muß er auch mit uns noch reden können und wollte er es
nicht ſo gäbe ich keinen Heller für ihn Er muß ſo gut mit
mir denn mit den Erzvätern reden wenn ich es nur ernſtli
begehre und erbitte Er thut s auch und thut mir ſeinen Rat
und Willen kund und er wird auch mit euch wie mit Jakob
im Traume reden und euch auf euer Begehr kund werden
laſſen was ihr von nun an zu thun habt

Jn dieſer Weiſe vermiſchte dieſer Schwärmer das Wahre
mit dem Falſchen und verdarb ſo die Herzen ſeiner Zuhörer
von Grund auf Wer träumen konnke der träumte und

hatte ein ſolcher Traum Beziehungen zu einem Ereigniß des
Tages ſo wurde der Träumer als ein Begnadeter und Er
leuchteter hochgeſchätzt und verehrt Dieſes Reſultat ſeiner
Lehren mag Münzer bei ſeiner Ankunft in Allſtedt wohl ſelbſt
nicht geahnt haben jetzt als Herr der Situation beſchloß er
die Lage der Dinge zu ſeinen Gunſten auszubeuten Die
Pläne welche um dieſe Zeit in ſeinem Hirn reiften bezweckten
nichts geringeres als Umſturz aller Obrigkeit es waren
Phantaſtereien eines armen Thoren

Mit Luther entzweite er ſich immer mehr Derſelbe richtete
um dieſe Zeit mehrfach Sendſchreiben an den falſchen Pro
pheten zu Allſtedt die jedoch keine weitere Folge hatten als
daß Münzer Luther einen hoffärtigen Narren einen Doktor
Lügner einen falſchen Schelm nannte darum daß derſelbe die
Obrigkeit und die Fürſten ſtets in Ehren hielt und ſtets für
dieſelben eintrat

Um ſeine verbrecheriſchen Pläne ins Werk zu ſetzen ſuchte
Münzer allenthalben Verbindungen anzuknüpfen Daß es ihm
nur zu gut gelang zeigt ein von dem Allſtedter Gerber
Barthel Krumb angefertigtes Regiſter dem wir folgende
Namen von Verſchworenen entnehmen Barthel Krumb Peter

der Kirchengeſchichte vorgeführt mit ſcharfem Urtheil die Uebel
ſtände der einzelnen Perioden beleuchtet mit unerbittlicher Strenge
die Sünden der Parſtherrſchaft aufgedeckt mit beißendem Spott
die Unzulänglichkeit der modernen Kirchlichkeit gegeißelt Allein
was die Lektüre des Buches an vielen Stellen zu einer un
erquicklichen macht iſt doch nicht blos der Stoff ſondern auch die
Behandlung deſſelben Was hier geboten wird iſt eine Diagnoſe
der krankhaften Erſcheinungen unter denen die Kirche geſeufzt hat
und noch leidet aber was man vermißt iſt das ruhige un
befangene objektive Urtheil des Hiſtorikers Es fehlt durchaus
die Anerkennung der Strömungen und Arbeiten welche darauf
ausgehen die Macht der Kirche in den Schranken des Rechts zu
halten ihre Kräfte im Dienſte des Volkes nutzbar zu machen
Charakteriſtiſch iſt die durchgängige Bezeichnung der Geiſtlichen
aller en und Richtungen als Pfaffen Und wenn der
Verfaſſer als ſein kirchliches Jdeal die Auflöſung der Kirche in
Einzelgemeinden und die Wahrnehmung der ethiſchen Verhältniſſe
des Menſchen aufſtelt ſo verſchwimmt dieſe Forderung zu ſehr
im Nebel der Unbeſtimmtheit als daß die Kirchenpolitik und die
theologiſche Wiſſenſchaft viel damit anzufangen wüßte Trotz dieſer
Einſeitigkeiten und Mängel iſt der Schrift ihr Publikum zu

wünſchen oDie Ermittlung des Grundſtückwerthes und derBeleihungsgrenze für hypothekariſche Kap itakankagen
mit Berückſichtigung der wichtigſten amtlichen und außeramt

n See en

dienen Wo man alſo mit natureller Butter keinen andern
Effekt erzielt als mit Kunſtbutter wird man im eigenen wie
im allgemeinen Intereſſe letztere anwenden P

S

Das Alter des Geflügels zu erkennen wird mancher
Hausfrau recht ſchwer Die nachfolgenden Zeilen verſuchen es
derſelben einige Fingerzeige zu bieten damit ſie leichter unter
ſcheiden kann ob das zum Kauf angebotene Federvieh alt oder
jung iſt zu dieſem Behufe folgen hier einige ziemlich ſichere
Kennzeichen Zeigt ſich der Sporn eines Huhn es hart und ſind
die Schuppen an den Füßen rauh ſo kann man mit Beſtimmtheit
ſchließen daß daſſelbe alt iſt und man hat nicht erſt nöthig den
Kopf deſſelben einer Beſichtigung zu unterwerfen Wenn die
untere Hälfte des Schnabels ſo ſteif iſt daß ſie nicht gebogen
werden kann wenn ferner der Kamm dick und rauh iſt ſo kaufe
man das Huhn nicht und ſollte es auch fett und wohlgerundet
ſein Ein junges Huhn hat nur Anfänge von Sporen die
Schuppen an den Füßen ſind glänzend glatt und von friſcher
Farbe wie immer auch deren Färbung ſein mag die Krallen ſind
ſcharf und zart der Unterſchenkel iſt weich und der Kamm dünn
und glatt Eine alte Truthenne hat rauhe S an den
Füßen Schwielen an den Sohlen und lange ſtarke Krallen ein
junges Truthuhn weiſt in allen dieſen Punkten das Gegentheil
auf Wenn ein Truthahn noch befiedert iſt ſo hat er eine lange
Bartquaſte aufzuweiſen wenn er alt ſein ſollte einem jungen
Truthahn fehlt eine ſolche Sollte der Truthahn ſchon im
gerupften Zuſtande vorliegen ſo iſt für ſein Alter die Rauhheit
der Schuppen an den Füßen entſcheidend außerdem auch der
Unterſchied in der Größe der Bartlappen und der vom Kopfe
herabhängenden Quaſte Eine alte Gans erkennt man an ihren
Füßen an der Stärke ihrer Flügel namentlich der
und an der Stärke des Schnabels Sollte die Gans ſchon gerupft
ſein ſo gelten als Merkmale die Füße die Zartheit der Haut unter
den Flügeln und an den Flügelſpitzen der Schnabel und die Dicke
der Haut im allgemeinen Bei einer Ente erkennt man das
Alter in gleicher Weiſe außerdem iſt der Schnabel im Ver
hältniß zur Breite des Kopfes bei einer jungen Ente beträchtlich
länger als bei einer alten Eine junge Taube läßt ſich an der
Bläſſe ihrer Färbung an den glatten geſchloſſenen Füßen und an
den langen gelblichen Flaumfedern erkennen welche ſich zwiſchen
ihr Gefieder eingeſtreut vorfinden Eine alte ſchon ausfliegende
Taube hat rothgefärbte Füße und keine Flaumfedern finden ſich
letztere Erkennungszeichen ſo iſt ſie für den Tiſch als ſchon zu
alt anzuſehen Zu dieſem Gegenſtande ſei ferner eines angeblich
neuen Mittels das Alter der Gänſe zu erkennen Erwähnung
gethan das in der W landw Zeitung wie folgt beſchrieben

wird Unterſucht man einen Gänſeflügel ſo findet man an dem
äußerſten Rücken deſſelben dicht an der größten Schwungfeder
zwei kleine ſchmale ſpitze außergewöhnlich harte und dabei ſehr
feſtſitzende Federn An der größern befindet ſich das ſicherſte
Merkmal für das Alter Nachdem nämlich die Gans ihr erſtes
Lebensjahr zurückgelegt hat zeigt ſich auf der äußern Seite dieſer
Feder eine quer über dieſelbe laufende Kimme ein Zeichen welches
genau ſo ausſieht als ſei es mit einer dreikantigen Feile hervor
gebracht Mit Ende des 3 4 Lebensjahres zeigt ſich immer
eine ſolche Kimme mehr ſo daß man das Alter der Thiere bequem
auf gedachter Feder ableſen kann
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5 t St 6 7 ich de r un Tr alyſen überzeugt haben iſt an dieſer Stelle der Rückzug des Springers nach sß ſeltſamer ausſieht der beſte Zug und geeignet dieſe Angriffsvariante total

e Das e7e7 27 r 43 a7 a6 Schwarz darf nicht etwa ſofort mit
e 7 es zur Sprengung des weißen Centrums vorgehen da der Zug
So J b 5 zum Vortheil r Zeiß rigen würde

Dieſer Bauernraub iſt entſchieden zu tadeln Schwarz verliert eine ganze
Anzahl Tempt ehe er ſeine Dame wieder ins Spiel bringen kann während
ſich Weiß unterdeſſen auf s bequemſte entwickelt und die ſchwarze Stellung bereits
mit direkten Angriffen bedroht Zudem iſt der Bauergewinn an ſich ſehr
illuſoriſch da bei der gewählten Fortſetzung Weiß den Bauer e 4 wieder erobert
Wir glauben demnach ieſem Zuge der Verluſt der Partie zuzu
ſchreiben iſt

9 co2 o3 Db4 b 210 f2 f4 Weiß kümmert ſich nicht im geringſten um die
feindliche Köntgin ſondern entwickelt in größter Gemüthsruhe ſeine Figuren
10 84 7 b 6 Ein feiner und die Pläne von Weiß auf
das griee durchkreuzender Zug Der Springer droht nach o 4 zu ziehen
und dort für Weiß recht unbequem zu werden

11 a2 a4 Weiß beabſichtigt den läſtigen Springer auf e 4 zu
tauſchen womit er freilich ſeine ſchönſte Angriffsfigur los wird der Bauernzug
ſoll dazu dienen den nach e 4 ſchlagenden feindlichen Bauer durch Verhinderung
der Deckung b 7 5 zu iſoliren und ihn ſo ſpäter als Erſatz für den
wer zurückzugewinnen

12 Ldas c4 4d4b 04 213 8g 1 f3 Db2 bö Nun macht ſich der mehrfache
Tempoverluſt durch die Eroberung des Bauers bemerkbar

14 0 Do 6 c 6 Um bei Gelegenheit den ſchwachen
Bauer durch b 7 b zu unterſtützen Die Rochade wäre t

gefährlich da Weiß ſofort mit der Dame und beiden Springern einen Angriff
gegen dieſelbe eröffnen würde ohne daß die ſchwarze Königin dem Königsflügel
zu Hilfe kommen könnte

15 Se 2 g3 g7 g6 Der Springer mußte von hö ab
gehalten werden

16 Dd1 b1 Um einerſeits dem Springer g3 das Feld e 4 zu
öffnen androrſeits den Deckungszug b 7 b 5 zu hindern wel jetzt an
17 ab ab 18 Tas Das 19 Db 5 ſcheitern würde beachtewie Weiß uberhaupt die Partie ſo führt daß er direkt die feindliche Königs
ſtellung angreift und zugleich nie den Bauer o 4 aus dem Auge verliert ſondern
immer bedacht iſt denſelben ſo zu ſchwächen daß ſeine Eroberung nur eine
Srage der Zeit iſt Die Pyrtze iſt infolgedeſſen recht intereſſant

17 Db i b 4 Um zu dem folgenden Zuge zu verleiten welcher
o 4 entſcheidend ſchwächt und zugleich ein für allemal die Rochade

zu hindern

17 988 a 6 a 5e i Wenn n den Punit g2 decen um den Sprin
r iß muß den Punkt g2 decken um gerf3 disponibel zu haben dem noch eine große Zukunft beſchieden iſt

19 b 8 as Vorzuziehen wäre wohl 8d 7 aufa6 hat der Springer keine andere Ausſicht als die nach b 8 zurückzukehren was

er nachher auch wirklich thut 520 8f3 g5 Um die Rochade nach der Damenſeite zu verhindern
auf welche natürlich Sf7 folgen würde

20 Da 6 4722 8g3 e4 Weit ſtärcer als Sg5 e 4 worauf Schwarzrochiren würde Der Zug im Text erzwingt den Abtauſch der einzigen S
poſtirten ſchwarzen Figur weil auf die ſofortige Rochade 22 St nebſt
u folgen würde Ip7

e 522 8Sg5 e4 o 0 023 Das a2 Nun würde der Springer auf F6 keine n tige
Wirkung ausüben viel beſſer wird er jetzt zum Rückgewinn des c Bauern
verwende

23 Dd47 d 524 Se 4 42 Sa 6 b 825 Ta 1 b1 Kes 47Der ſchwarze König hat vergebens Sicherhekt auf dem Damenflügel geſuchtund ſucht dieſelbe nun mit g beſſerem Erfolg auf dem Königsftügel weſus

26 842 c 4 Kd7 es Es drohte T27 Da 2 e2 Um den Springer zu entfeſſeln

27 Kes f871 S z Du Um Dame und S

2 e in r von 4abzuhalten ins u30 De2 a2 Ein wohl berechneter Tempoverluſt Weiß drohtgelegentlich Da 3 und verhindert zugleich den ſchwarzen König nach g 7 zu

diehen e tigt ef 8f5 ehe S
ga e besbe32 er eutſcheiden u welcher die ſchwarze Stellungdurchbricht Nimmt Schwarz den Be 25 r Weg n noch den

Springer mit unwiderſtehlichem Angriff 32 et 33 8f5 gt
34 T5 ESchwächer obwohl zum Gewinn nnd wäre wohl dasfort lege 34 Dg5 Kh7 35 Dh 5 F Dhe 36 Df7 Dg7

32 Th8 h7 Nun erfolgt Schlag au lag33 f5 gé leis lag anf Sgtag
34 Tf2 f6 Des6 es25 Dd2 a2 787 e736 44 45 Kgs g7 Schwarz vertheidigt ſich nochſchickt ed wäre natürlich wegen des n bas Seechenden Wuſe hed
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Leinwand filtrirt und 24 Stunden unter Zuſatz von 2 Proz
Se in einem 20 250 0 warmen Raume ruhig ſtehen läßt
Wird nun die Fettmaſſe gepreßt ſo ſondert ſie ſich in zwei
verſchiedene Fettarten ein feſte s welches vorwiegend Stearin
und Palmitin enthält und zu Kerzen verarbeitet wird und
ein flüſſiges Fett Olexn das ſog Oleomargarin von

r n de enttfr auch die Bezeichnung Oleomargarinbutter
erhalten hat

Zur Umwandlung von Oleomargarin in Kunſtbutter werden
nun 50 kg dieſes Fettes mit 25 I Kuhmilch und 251 Waſſer
vermiſcht und in Trögen mit mechaniſchen Rührvorrichtungen
ganz ähnlich wie in den bekannten Butterfäſſern durch Schlagen
in Butter übergeführt Jn vielen nſtbutterfabriken ſetzt
man dem Oleomargarin vegetabiliſche Oele hinzu wie ſolche
auch ſonſt vielfach bei Bereitung von Speiſen Verwendung
finden Allein die Pflanzenfette ſind im allgemeinen ſchwerer
verdaulich als die thieriſchen Fette von der Kunſtbutter
fabrikation ſollten ſie ganz ausgeſchloſſen werden ſodaß man
unter Kunſtbutter nur ein Fabrikat aus thieriſchen Fetten zu
verſtehen hätte Ein nachahmenswerthes Beiſpiel giebt eine
Fabrik in Liefing bei Wien die eine Kunſtbutter erſter Qualität
im Handel Wiener Sparbutter mit großer Sorgfalt und

Sauberkeit und für billigen Preis herſtellt Daß ſchließlich
die Kunſtbutter gelb gefärbt wird iſt kein ſpezielles
Charakteriſtikum für dieſe es geſchieht das oft genug auch
bei ganz normaler Butter weil ein großer Theil der
Konſumenten glaubt echte gute Butter müſſe unter allen
Umſtänden eine gelbe Farbe beſitzen Das iſt aber eine
durchaus irrige Anſicht welche den Produzenten geradezu zum
Färben d h z
Produkt abſatzfähiger zu machen
z Obige Skizze der Fabrikation der Kunſtbutter wird hoffent
lich etwas Licht über die Natur dieſes Präparates verbvreiten
Viele glauben nämlich es gehe dabei nicht mit rechten Dingen
S können aber poſitive Thatſachen für dieſe Meinung nicht

ibringen Bald ſoll verdorbenes Fett alle möglichen Arten
von Oel oder Thran zu denen ſich nicht ſelten auch eine Reihe
von unmöglichen Dingen geſellen als Rohmaterial dienen
bald ſoll bei der Fabrikation ſelbſt nicht die gehörige Sauber
keit herrſchen Alle dieſe Einwände exiſtiren nur in der Ein
bildung denn es iſt ſchlechterdings unmöglich aus Materialien
welche nicht ganz friſch ſind und bei deren Bearbeitung nicht
die penibelſte Sauberkeit beobachtet wird eine gute Kunſtbutter
zu fabriziren In der Bäckerei und anderen Gewerben ſind
D wenn man durchaus überall Unſauberkeit vermuthen will

n gröbere Verſtöße leichter möglich wie gerade bei der
nſtbutterfabrikation
Eine Frage von praktiſcher Bedeutung iſt der Gebrauchswerth

der Kunſtbutter Prof Ad Mayer beantwortet dieſe Frage
die er zum Gegenſtande einer ſpeziellen Unterſuchung gemacht
hat folgendermaßen

Der Gebrauchswerth eines Nahrungsmittels ſetzt ſich aus
drei Momenten zuſammen dem poſitiven Werth dem Ge
ſchmack und der Unſchädlichkeit

Von einer poſitiven Schädlichkeit der Kunſtbutter kann
niemals die Rede ſein da wir die Beſtandtheile derſelben
täglich in anderen Nahrungsmitteln und in gleichen Mengen
zu uns nehmen ohne unſerer Geſundheit den geringſten Nach
9 zuzufügen Daß aber fabrikmäßige Verarbeitung eines

ahrungsmittels nicht gleichbedeutend iſt mit deſſen Ver
rigen bis zur Geſundheitsſchädlichkeit zeigt ein einfacher
Hinblick auf die Zuckerfabrikation

Auch über das zweite Beurtheilungsmoment den Geſchmackh kein Zweifel Wiche die Kunſthutter in dieſem Punkte
merklich von der Naturbutter ab ſo hätte der neue Jnduſtrie
weig der von vornherein auf ein ganz gewaltiges Vorurtheilſüeß überhaupt nicht aufkommen können Das Vorurtheil iſt

aber faktiſch ſoweit überwunden worden daß die Kunſtbutter
faprine emporblüht und dieſen Erfolg verdankt ſie auf ſeiten

Publikums dem Geſchmack des Fabrikates welcher den
jenigen der Naturbutter faſt vollſtändig nachahmt

it handelt es ſich bei der Beantwortung der Frage nare Gerenchswert der Kunſtbutter nur ß wo a 3
poſitiven Werth den Nährwerth reſp die relative
Verdaulichteit In dieſer wie in allen naturwiſſenſchaft

Die Kunſtbutter ec Heidelberg 1884

u einer Augentäuſchung nöthigt um ſein

lichen Fragen wird nun das Experiment ein kompetenter

Richter ſein menloProf Ad Mayer beſchreibt nun die Verdauungsverſuche
durch welche er den Nährwerth der Kunſtbutter r
einer notoriſch echten Naturbutter an einem 39 jährigen Manne
und einem 9jährigen Knaben prüfte
Als ſtren wiſſenſchaftliche Folgerung ergab ſich ausdieſen Verſuchen daß die Verdaulichkeit von Kunſtbutter und

Naturbutter nicht ſehr von einander abweicht daß aber will
man auf kleinere Unterſchiede ſofern ſie feſtſtehen Werth
legen die Naturbutter für beide zum Verſuche heran
gezogene Jndividuen entſchieden leichter verdaulich geweſen iſt

Die erwähnten kleinen Unterſchiede in der Verdaulichkeit
ſtellten ſich ſchließlich ſo daß auf 100 Theile Naturbutter
98 Theile Kunſtbutter verdaut wurden ein beinahe un
erwartet günſtiges Reſultat für letztere

Was nun die praktiſchen Reſultate anlangt die aus
dem gewonnenen h zu ziehen ſind ſo ſcheint
der Unterſchied in der Verdaulichkeit zwiſchen Natur und
Kunſtbutter zu klein zu ſein um auf denſelben für den
geſunden Menſchen erhebliches Gewicht zu legen

Aus alledem geht hervor daß die Kunſtbutter eine Exiſtenz
berechtigung unter den menſchlichen Nahrungsmitteln hat und
vielfach bei Bereitung von Speiſen wobei der ſpezifiſche
Geſchmack der Naturbütter mehr oder weniger verloren geht
nicht nur angewendet werden kann ger auch angewendet
werden müßte Notoriſch naturelle Butter zur Bereitung von
Speiſen zu benutzen iſt häufig inſofern Luxus als der ſpezifiſche
Werth des echten Butterfettes dabei gar nicht zur Geltung
kommt Hier iſt eben die Kunſtbukter einer renommirten
Fabrik am Platze Am verkehrteſten aber handelt wer in
Unklarheit über das Weſen und die Verwendung von Natur
und Kunſtbutter ſtatt der letzteren geringere Butterſorten
ſog Kochbutter c kauft welche ſich von normaler Kunſtbutter
dadurch unterſcheiden daß ſie geringwerthiger ſind im Preiſe
aber höher ſtehen als Kunſtbutter Dieſe wird denn auch nicht
ſelten mit Kochbutter und ähnlich benannten Surrogaten oder
Falſifikaten die ſich bei näherer Prüfung meiſt als Gemiſche
von Butter und anderen Fetten erweiſen identifizirt und iſt
dadurch natürlich beim Publikum in Mißkredit gekommen
Die ganze Unklarheit würde beſeitigt ſein wenn man ſich ent
ſchlöſſe nur Butter und Kunſtbutter zu unterſcheiden

Unter Butter verſteht man das auf mechaniſchem Wege aus
der Milch beſonders der Kuhmilch abgeſchiedene Fett Wird
dieſes durch Zuſatz eines anderen Fettes ſeiner Menge nach
vermehrt ſo iſt ein ſolches Präparat ein Falſifikat Die
Kunſtbutter in der oben angegebenen Weiſe bereitet gehört
nicht in dieſe Kategorie ſie geräth erſt dann in Kolliſion mit
dem Nahrungsmittelgeſetz wenn ſie als Butter worunter
jeder naturelle Butter verſteht verkauft und das Publikum
durch den Namen getäuſcht wird

Vergleichen wir die mittlere Zuſammenſetzung von Butter
und Kunſtbutter

Waſſer Fett Stickſtoffſubſtanz Salze
Butter 14,49 Proz 83,27 Proz 09,71 0,95Kunſtbutter 10,33 7 87,16 0,43 2,08

nes ſich daß letztere waſſerärmer und fettreicher iſt als
erſtere
Der weſentliche Unterſchied zwiſchen Butter und Kunſtbutter

liegt in den Beſtandtheilen des Fettes Die ſpezifiſchen Eigen
ſchaften ſind bedingt durch einen höheren Gehalt an Glycerin
äthern flüchtiger Fettſäure die wir in nachſtehender Ver
geidung als eigenthümliche Butterfettbeſtandtheile bezeichnen

wollen
Palmitin Stearin Olein Buttekſeltteanedeule

Reine Kuhbutter
enthält 16,83 35,39 22,93 61Kunſtbutter enthält 18,31 38,50 24,95 0,26

Dem Defizit an eigenthümlichen Butterfettbeſtandtheilen in
der Kunſtbutter ſteht gegenüber ein Plus an konſiſtenteren
Fetten Palmitin Stearin und Olein

Wie im großen ſo ſollte man auch im kleinen beſtrebt ſein
rationell zu wirthſchaften dazu gehört aber zweifellos auch
die zweckentſprechende Verwendung aller derjenigen
Materialien deren wir uns zur Bereitung der Speiſen be

König Nahrungs und Genußmittel
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Warmuth Barthel Zimmermann Nikolaus Rücker Balthaſar
Stubener ſämmtlich aus Allſtedt ferner ilo Panſe ein
Prediger und Peter Rodemann aus Sangerhauſen Hans Rode
Peter Schutte und Hans Peher aus Mansfeld Johann Biſchof
aus Welfenrieth Thilo Fiſcher aus Wimmelburg Johann
Röder ein Kürſchner aus Mühlhauſen der Siechenprediger

n aus Frankenhauſen und andere Das Wahrzeichen
des Bundes war ein Pflugrad unter einem Regenbogen und
der Wahlſpruch deſſelben hieß Omnia simul communia
Gütergemeinſchaft war danach Münzers Ziel und um daſſelbe
zu erreichen befahl er den Seinen ausdrücklich alle Herren
Grafen und Fürſten die nicht einwilligten zu thun was ſie
forderten einfach zu hängen zu köpfen oder todtzuſchlagen
Er ſelbſt nannte ſich einen zweiten Gideon der von Gott be
rufen ſei die Fürſten für all ihre Greuel zu züchtigen und
zu verderben

So lange Münzer nur auf religiöſem Gebiete ſein Unweſen
trieb hatte der damalige Herr von Allſtedt Kurfürſt Friedrich
der Weiſe ihn ruhig gewähren laſſen als derſelbe aber inWeimar vernahm daß Münzer mit ſeinem Anhange die
Kapelle zu Mallerbach eine halbe Stunde ſüdöſtlich von All
ſtedt zerſtört und geplündert habe auch allgemeinen Aufruhr
S die Obrigkeit dine da l ieß er ihn vor ſich bringen

war geſtand jener in ſeinem Verhör nur weniges von
einem frevelhaften Beginnen weshalb der gütige Kurfürſt

auch Milde walten ließ Münzer ward nicht weiter für ſein
andeln geſtraft nur der allſtädter Rath wurde angewieſen

ihn ſofort ſeines Amtes zu entſetzen Die Sage erzählt
ünzer habe nach ſeiner Amtsenthebung da ihm der Zutritt

in das Jnnere des Domes nicht mehr geſtattet war aus einem
Fenſter deſſelben gepredigt Geſchichtlich läßt ſich dies freilich
nicht nachweiſen

Bald nach ſeiner Abſedung verſchwand der unſtäte Mann
und erſt einige Zeit ſpäter begegnen wir ihm in den viel
bewegten Süddeutſchland wieder wo er für ſeine unglücks
ſchwangeren Pläne einen günftigeren Boden zu finden hoffte
Jn Baſel ſprach er bei dem Freunde Zwinglis Oecolompadius
ein im Schwarzwalde predigte er unter den aufrühreriſchen
Bauern aber nirgends fand er ſeine Rechnung Jetzt begab
er ſich nach Nürnberg hoffend in der volkreichen betriebſamen
Stadt eine Stätte für ſein Wirken zu finden auch dies
war vergebens Der wachſame Magiſtrat erkannte in dem
vagirenden Prieſter ſehr bald den Wolf im Schafskleide und
ab ihm ſtrikte Weiſung die friedliche Stadt alsbald zu verſaſſen Er wandte ſich nach Mühlhauſen Dort wirkte in

ſeinem Sinne bereits ſeit längerer Zeit ein aus dem Kloſter
Reifenſtein entwichener Mönch Heinrich Pfeifer viel Unfug
war bereits in der Stadt deſſen Rath ſich zu ſchwach und zu
nachgiebig zeigte verübt worden Beſonders waren es neben
Pfeifer drei mühlhäuſer Bürger welche ſich zu Führern der
ünzufriedenen aufgeworfen hakten der Schmied Matern der

Die aufrühreriſchen Bauern in Würtemberg trugen 521
einen Schuh als Wahrzeichen den ſogen Bundſchuh Der Schuh
galt damals noch als Symbol des niederen Standes
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Schreiber Sebaſtian Kühnemann und der Kürſchner Hans
Röder Von letzterem ward Münzer auch aufgenommen und
dem Bunde als der langerſehnte Stifter deſſelben vorgeſtellt
Doch wohnte er noch einige Zeit nicht innerhalb der Stadt
mauer ſondern in einem Hauſe des Röder welches außerhalb
des alten Pfortenthores in der Margarethen Vorſtadt lag
Man hielt dieſen Aufenthalt vorläufig für den ſicherern
jedoch erſchien er unter dem Jubel der Bewohner Mühlhauſens
in der dortigen Nikolaikirche wo Pfeifer predigte und wenige
Tage darauf predigte er ſelbſt Der Zulauf der hörbegierigen
Menge war erſtaunlich groß ſo groß daß der Stadtrath
ſich ohnmächtig fühlte irgend etwas gegen ihn zu unternehmen
Man ließ ihn gewähren Münzers Erfolge wurden bald weit
und breit bekannt auch Luther der damals in Weimar war
erfuhr davon Er richtete ſofort ein warnendes Sendſchreiben
an den mühlhäuſer Rath ſich auf Münzers Gebahren in
Allſtedt und Zwickau beziehend indeſſen ſeine wohlgemeinten
Rathſchläge waren erfolglos im Gegentheil Pfeifer und
Münzer predigten in der Nikolaikirche fort und bald ſollte
die unglückliche Stadt die Früchte der Unentſchiedenheit und
Saumſeligkeit ihres Rathes ernten Schon am dritten
Weihnachtsfeiertage ließ ſich eine Rotte ſoweit fortreißen das
Barfüßer und Dominikanerkloſter zu erſtürmen und zu zer
ſtören und doch war dies alles nur das Vorſpiel
Seit Münzer Allſtedt verlaſſen hatte war nunmehr faſt

ein Jahr verfloſſen trotzdem hatte ſich der dort geſtiftete Bund
nicht aufgelöſt ſeine Grundſätze verbreiteten ſich vielmehr wie
eine epidemiſche Krankheit auch in der weitern Umgegend und
die Zahl ſeiner Anhänger war in der Zwiſchenzeit um vieles
gewachſen So ſtand es gegen das Ende des Jahres 1524
um die Bauernbewegung ur Entladung des Ungewitters
ſollte es jedoch erſt im Jahre 1525 kommen

Das neue Jahr hatte begonnen Die Morgenſonne be
leuchtete mit ihren erſten Strahlen die Spitzen der Dom
thürme zu Mühlhauſen als ein wilder Haufe Bürger und
Bauern ſich anſchickte die Thüren des Domes zu erbrechen
und aus den Angeln zu heben Bald war die Arbeit gethan
Ein roher fanatiſcher Haufe wälzte ſich in das Jnnere desehrwürdigen Baues und beſudelte ſchandete und zerbrach alles

was ihm erreichbar war Ja ſogar die Grabmäler längſt
dahingeſchiedener Wohlthäter der Stadt wurden demolirt
es zeigte ſich ein Vandalismus ſonder gleichen Am Epiphanias
feſte geſchah derſelbe efa in der prächtigen Marienkirche
Von den herrlichen Bildſäulen t den Galerien blieben nur
diejenigen unverſehrt welche die Höhe ihres Standorts ſchützte
alles andere wurde zerbrochen und damit glaubten die Thoren
Gott einen Dienſt zu thun

Bis zum 14 Febr blieb es jetzt verhältnißmäßig ruhiAn dieſem Tage aber war ein oßes Vekgeß S
Marktplatze zu Mühlhauſen Die vier Vorſtädte wählten für
die Marienkirche einen Prediger und zwar wählte man ein
ſtimmig Thomas Münzer der in begeiſterter Rede ſich ſelbſt
für das Werkzeug einer höheren Hand ausgebend die Menge
aufforderte nunmehr fortzufahren in dem Verwüſten der

e elichen Abſchätzungsvorſchriften von Heinrich Schmidt Bank
direktor a D Berlin 1884 Druck und Verlag der Norddeutſchen
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Wilhelmſtraße 32 Das Schrift
chen bildet gewiſſermaßen die Fortſetzung einer früheren Brochüre
des Verfaſſers Die Normativbeſtimmungen für die preußiſchen
Hypothekenbanken Während letztere eine negative Richtung
verfolgt indem ſie das ganz Unzutreffende und Unzeitgemäße
der Normativbeſtimmungen und die Unhaltbarkeit der daraus
ſich ableitenden abnormen und ungleichmäßigen Verhältniſſe klar
legt verſucht die neuere Brochüre mehr ein poſitives Reſultat
u gewinnen und zu finden was an Stelle der Normativdeſtunmungen im Intereſſe der Bauten ſowohl als des Grund

beſitzes und im Intereſſe einer gerechten und gleichmäßigen
Behandlung aller Banken geſtellt werden könnte Abgeſehen
von dieſer ſpeziellen Richtung hat das Schriftchen auch einen
über dieſe Grenzen hinausgehenden allgemeineren Nutzen da
in den Erläuterungen im allgemeinen und in der Sammlung
der verſchiedenen amtlichen und außeramtlichen Abſchätzungs
vorſchriſten im beſonderen Jeder dem die ſichere Anlage fremden
Vermögens obliegt wie Vormünder Verwalter von Privat
von Stiſtungs und Kirchenvermögen u ſ w ja auch der Privat
kapitaliſt geeignete Anhaltspunkte für Bemeſſung der Sicherheit
auszuleihender Kapitalien finden wird

Von den Geſtalten aus den Romanen von Georg
Ebers Rach Gemälden von L Alma Tadema W A Beer

W Gentz H Kaulbach Ferd Keller O Knille MeyerLaura Tadema E Teſchendorf Paul Thumann u a e
und Leipzig Deutſche Verlagsanſtalt vorm Ed Hallberger iſt
eine zweite Lieferung Gr Fol à Lfg 10 ſoeben zur Aus
gabe gelangt Dieſelbe bringt vier Bilder die ſich was Entwurf
und photographiſche Wiedergabe anbelangen denen der erſten
Lieferung völlig ebenbürtig zur Seite ſtellen laſſen Den zahl
reichen erehrern der Ebers ſchen Schöpfungen ſeien dieſe Ge
ſtalten von neuem angelegentlichſt empfohlen

Suro äiſche Wanderbilder Verlag von Orell Füßli
u Co in Zürich Vor uns liegen zwei neue Hefte dieſer hand
lichen reich illuſtrirten Büchlein Das eine Wanderbild führt
uns in das Centrum des Touriſtenverkehrs an den Vierwald
ſtädterſee Dort ſteigt ſenkrecht aus den blauen Fluthen hervor
der Bürgenſtock eine Sommerfriſche erſten Ranges Sie iſt
es werth daß Künſtler und Schriftſteller für deren landſchaftliche
und klimatiſche Vorzüge Stift und Feder mit Begeiſterung gefüh

aben Das andere Heft bringt in 19 wirklich guten Jlluſtrationen
Chur und Umgebung deren Merkwürdigkeiten und r u

rn Sie mit r w e h a d teras reizende Büchlein wird viele KurgäſteDavos veranlaſſen der alten Stadt und ihrer pittoresken Umgebung

einige Tage zu widmen



Klöſter und und abzuwerfen alle Bande die ihr ſeitens
der ſtädtiſchen Obrigkeit noch anhafteten

Die r ſtellten infolgedeſſen bereits am 16 deſſelben
Monats das Verlangen an Rath Münzer und Pfeifer in
ihre Mitte aufzunehmen Da ſich derſelbe aber weigerte dies
zu thun ſo wurde die Abſetzung aller bisherigen Obrigkeit
dekretirt und unter Münzers Leitung der ſogenannte ewige
Je gewählt der freilich keineswegs ewig n ger

r identen deſſelben ernannte man natürlich den Hauptführer
ſelbſt ſeine beiden erſten Gehilfen waren Heinrich Baumgarten
und Sebaſtian Kühnemund Die Bürger leiſteten alsbald den
Eid der Treue die aber nicht wollten wurden mit Gewalt
dazu genöthigt Nun begann ein fröhliches Leben Keiner
wollte mehr arbeiten alle Werkſtätten ſtanden leer Alle
wollten ſchwelgen von den Gütern der Reichen der Edlen
der h und Nonnen Es ſollte nicht lange währen

Um dieſelbe Zeit war in Nürnberg ein Büchlein erſchienen
das den Titel trug Die gründlichen und rechten Hauptartikel
aller Bauerſchaft und Hinderſaſſen der Geyſtlichen und Welt
lichen Oberkeyten von welchen ſy ſich ganz hart und hoch
beſchwert vermaynen Anno 1525 in 4 auf I Bogen

Dieſes Büchlein enthielt 12 Artikel über die Luther in
ſeiner Vermahnung zum Frieden an die Fürſten und Herren
alſo urtheilt Sie die Bauern haben 12 Artikel geſtellt
unter welchen etliche ſo billig und recht ſind daß ſie Euch
vor Gott und der Welt den Glimpf nehmen doch ſind ſie faſt
alle auf ihren Nutz und ihnen zu gut geſtellt Jch hätte wohlandere Artikel wider Euch zu ſtellen die gemein Deutſchland

und Euer Regiment ger wie ich gethan habe im Buch
an den deutſchen Adel aber weil Jhr s habt in den Wind

logen müßt Jhr nun ſolch eigennützige Artikel hören und
eiden

Und thatſächlich die im obengenannten Büchlein geſtellten
Forderungen gehen nicht allzuweit ſie waren nüchtern und
vernünftig arum kamen ſie Münzer aber auch durchaus
nicht gelegen Er wünſchte ſeine Forderungen nicht mehr auf
friedlichem Wege zu erreichen er wollte den StreitDas Barfuüßer Kloſter zu Mühlhauſen ließ er in eine

Stückgießerei umwandeln als Material zum Gießen dienten
weggenommene Glocken Streitäxte und andere Waffen wurden
hergeſtellt Das meiſte Intereſſe jedoch erweckte die Anfertigung
des Banners einer weißen Fahne in deren Mitte ein Wo
rad über welchem ſich ein Regenbogen ausſpannte zu ſehen
war Unter dieſem Zeichen ſammelte ſich die Schaar der
Münzer ſchen Anhänger und bald belief ſich ihre Zahl auf
verſchiedene Pee Auf die minder wichtigen Ereigniſſe
der nächſten Monate wie die Züge der Aufrührer nach Langen
ſalza Erfurt Gottern Schlotheim Ebeleben und Sonders
hauſen wollen wir nicht näher eingehen denn nirgends findet
ich ein Anhalt dafür daß Münzer ſelbſt dabei geweſen
danche Geſchichtsforſcher ſind ſogar der Meinung Münzer

ſei mit dieſen Unternehmungen durchaus nicht einverſtanden
geweſen er habe vielmehr erſt noch bedeutendere Streitkräfte
ſammeln wollen Das Rad welches bereits ins Rollen ge
kommen vermochte er nicht mehr zu hemmen auch Pfeifer
vermochte er von ſeinem Raubzuge nach dem Eichsfelde nicht

abzuhalten Schluß folgt
Aus dem Waldleben

Der Feuerbeſchwörer
Weit entfernt von der Stelle wo der Oberförſter die

Räumung des Schutzſtreifens ſelbſt leitete überwachte der Förſter
Schulz nebſt ſeinem Fritz dieſelbe Arbeit Fritz der tüchtigzu u wo er konnte war wie alle welche die helfende Hand
anlegten vom Rauche geſchwärzt und ſah einem jungen Mohr
ehr ähnlich Selbſt den alten Hinz konnte man für einen
Schornſteinfeger halten als er die war Hand vor die
Augen haltend in die Ferne blickend frug Was kommt denn
dort Ein Reiter im vollen Jagen s iſt wahr Herr Förſter
das iſt ja Oberförſters Salzmann

Salzmann frug zweifelnd der Förſter der bringt uns
wohl andere Befehle

Bewahre antwortete ein anderer Holzhauer mit einem
gläubigen Gott ſei Dank Salzmann verſpricht das Feuer
der kann

Mit dieſen Worten warf er die Schippe weg und viele

mit lauter Stimme

andere thaten es ihm nach Schulz aber rief Dummes Zeug
Jetzt wird tüchtig gearbeitet und kein Unſinn geſprochen Vor
wärts Räumt die Stangen weg und hackt den Boden auf

Unterdeß kam der Reiter heran Weißer Schaum bedeckte
wie Schnee den Rappen auf deſſen Rücken der alte Salzmann

dem die Seitenblätter des Kutſchgeſchirres als Steigbügel
ienten

Hat nichts mehr zu ſagen wiſſen Sie rief der Reiter
Das Feuer kann nicht weiter Jch habe

es beſprochen wiſſen Sie Bin rings um daſſelbe herum
wiſſen Sie es hat keine Macht mehr es kann nicht

weiterl
Glaubs wohl murmelte der alte Hinz weil alles Holz

unter dem Winde niedergeſchlagen iſt und weil es gleich anfangen
wird tüchtig zu regnen s iſt wahr

Wirklich weiter konnte es nicht wie Juua fiel ein
ſtrömender Regen vom Himmel und löſchte
Flammen

Aber Salzmanns Triumph war dennoch ein vollſtändiger
Wer anders konnte dies Wunder bewirkt haben als Salzmänn
mit ſeinem Zauberſpruche Jetzt wird v ein jeder
überzeugt ſein daß ich mehr kann als Brot eſſen wiſſen
Sie rief er mit gehobener Stimme als er die Arbeiterlinie
hinabritt

So n Schafskopp raiſonnirte Hinz als ob wir nicht
aufgeklärte Leute wären die an keinen Firlefanz glauben und
nicht wüßten daß ſo ein Gußregen das Feuer löſchen muß
s iſt wahr das wiſſen wir ſchon lange Dabei wiſchte er ſich

mit der berußten Hand den Schweiß von der Stirn und ſetzte
das Hinwegräumen des Holzes fort

Auch der Sturm ließ nach mit ſeinem verheerenden Tofen
Der Regen erwies ſich als der treueſte Verbündete der Menſchen
arbeit und ſo war das Feuer auf ſeinen allerdings ſehr weit
ausgebreiteten Heerd beſchränkt deſſen ſchöne Beſtände rettungs
los verloren gegeben werden mußten Noch züngelten hie und
da Flammen auf wo ſich ihnen noch e e darbot allein
ein neues Erwachen der Gluth ſtand nicht me
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Ohne einen richtigen Begriff von der Bedeutung der auf

r zu befürchten

ſteigenden Rauchwolken zu haben war die Gutsherrſchaft zu
Hauſe angelangt Des Herrn erſte Frage galt Perdrix den er
anzutreffen ſicher erwartet hatte Meier rief er wiederholt
in den Hof hinein Meier wo iſt Perdrix mein ſchöner
theurer Hund

Aber Meier hörte ſo wenig den Ruf als der Hund denn
Meier ſtand mit mehreren Leuten am Gatter des Wildparks
um hier ſchützend einzugreifen für den Fall das ſich das Feuer
bis zu ſeinen Hirſchen verbreiten könne Herrn Semmelmann
ließ die Sorge um ſeinen Hund jedoch nicht ruhen er eilte hin
zum Wildpark denn noch immer hoffte er das geliebte Vieh
bei Meier anzutreffen Mit verſtärkter Stimme rief er den
Namen des Lieblings in den Park hinein Perdric Perdrix

Er lief ja hinter Jhrem Wagen her als Sie wegfuhren
rief Meier von weitem auf den Ruf antwortend Hoffentlich
wird er verbrannt ſein Das Wort hoffentlich ſprach der
Gefragte abſichtlich etwas undeutlich aus

Wie verbrannt könnte er ſein mein Hund mein Perdrix
Das wäre ein großer Verluſt ſolch ein Thier wäre nicht
zu erſeizen

Grämen Sie ſich nicht um den unnützen Köter Herr
Baron, tröſtete Meier mit dem waren Sie gründlich betrogen
Denken Sie lieber an das Feuer Dort wird man den Herrn
vermiſſen

Meier hat recht erwog Semmelmann ſinnend es iſt
beſſer wenn ich ſelbſt hinaus fahre und den Leuten einen Labe
trunk bringe Sein Befehl einen Leiterwagen mit Bier
fäſſern zu beladen wurde ſchnell ausgeführt Gleich dem
Gambrinus auf einem Faſſe reitend fuhr der Gutsherr in
eigner Perſon dem gefährdeten Orte zu denn auch ihm wurde
es endlich klar welch grauſige Bedeutung ein Waldbrand habe
und wie ſehr er den Menſchen verpflichtet ſei die helfend für
ſein Jntereſſe eintraten

Bewegt reichte er mit warmem Drucke dem Oberförſter die
Hand ihm herzlich für das energiſche Einſchreiten und ſeine
vortrefflichen Anordnungen dankend Jſt das der Wald über
den ich mich ſo ſehr freute ſeufzte er als die ſchwarz ver
kohlten Bäume ihn wie verklagend anſtarrten War ſolch eine

e n
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ie verheerenden

Verheerung möglich Die Bäume werden doch wieder neue
Nadeln bekommen frug er mit dem Aufleuchten einiger Hoff
m den Forſtmann

Nie war die lakoniſche Antwort des Oberförſters indem
er ſich faſt betroffen über die unglaublich naive Frage zum
Gehen wendeie

Der Gutsherr ſeufzte Theilnehmend trat er hin zum
Wagen auf dem der leidende alte Förſter ſich unter Lieschens
Pflege langſam erholte Mit zwingender Gewißheit trat es
ihm vor die Seele daß er das Unglück ſelbſt verſchuldete als
er von Wahlow hörte daß dieſer den Rauch zuerſt auf der
Stelle der Straße bemerkte die er kurz vorher paſſirte Gar
deutlich erinnerte er ſich daß er ſelbſt und Herr v Beſowski
die brennenden Streichhölzchen und die angerauchten Cigarren
zum Wagen hinaus geſchleudert hatten

Der durch dieſe Unvorfſichtigkeit herbeigeführte Verluſt war
ein ſehr bedeutender aber mehr als dieſer ſchmerzten den gut
müthigen Semmelmann die Leiden des alten Förſters und das
in den Flammen umgekommene Wild

Noch qualmte erſtickend überall das verſengte Moos Wald
ſtreu und Haidekraut aber es war durch den herabſtrömenden
Regen zu feucht geworden um wieder in Flammen J

Schwarz und halb verkohlt reckten die vor wenig Stunden
noch grünen Coniferen ihre kahlen Zweige wie hilfeſuchend
einander zu Das Harz entquoll herabrieſelnd den Stämmen
mit ſchwälendem Kiengeruch jede Vegetation war vernichtet

alles verſengt alles todt
Weit mehr als den reichen Großſtädter dem für ſeinen

rieſigen Schaden das eigentliche Verſtändniß noch fehlte ging
das Unglück dem alten Förſter zu Die Beſtände die
er in ſeiner Jugend pflanzte und anſäete waren ein Theil ſeines
Selbſt geworden die Freude und der Stolz ſeines langen
Lebens Jetzt ſah er ſie zerſtört und wäre beinahe ſelbſt ein
Opfer ſeines Dienſteifers geworden Thränen rannen ihm in
den grauen Bart nicht aber dachte er an die Schmerzen ſeiner
Brandwunden nur der Wald war es deſſen Untergang ſein
treues Herz mit tiefem Weh erfüllte

Gerührt von dieſer Wehmuth erfaßte der Gutsherr die Hand
des Leidenden der ſich auf dem Wagen bis zum Sitzen auf

re hatte Lieschen bemühte ſich die wunden Stellen mit
eſtem Wiſſen und Geſchick zu kühlen und dem alten Manne

Troſt zuzuſprechen Dieſe Theilnahme war ihm ein wahrer
Balſam ja er lächelte ſogar wieder als der Feuerbeſchwörer
Salzmann im Bewußtſein der gelungenen großen e
wieder am Wagen anlangte wo ihn das ſtehengebliebene Hand
pferd mit freudigem Wiehern begrüßte

War das ein Stück Arbeit wiſſen Sie rief der Kutſcher
den Umſtehenden zu Wenn ich nicht war ging der ganze
gräfliche Forſt verloren und der königliche auch noch mit
wiſſen Sie Bin aber auch geritten wie toll wiſſen Sie

Richtig wie toll natürlicherweiſe, murmelte Wahlow
ohne daß ſich Salzmann in ſeinem Redefluſſe ſtören ließ

Jmmer ums Feuer herum durch dick und dünn daß alles
fegte Manchmal wollte der Rappe nicht vorwärts wiſſen
Sie aber hier und er fuchtelte mit der Gerte hier
galt es das Feuer zu beſchwören Noth kennt kein Gebot
wiſſen Sie

So ſprechend ſpannte er das Pferd wieder an den Wagen
und ſein Blick traf den darauf liegenden gräflichen Förſter

Was der Teuxel u er wer liegt denn da
Der Herr Förſter Wahlow, antwortete Lieschen Der

Arme wäre beinahe verbrannt wenn er nicht durchs Feuer
durchgelaufen wäre und ſich ſo gerettet hätte

Hat ſchon einer für den Brand gemacht oder die Schmerzen
verſprochen frug Salzmann mit wegwerfender Gering
ſchätzung Denn wenn ich nicht da bin weiß niemand etwas
vernünftiges zu thun wiſſen Sie Gehen Sie mal runter
Fräulein vom Wagen und laſſen Sie mich hinauf So

Mit dieſen Worten erfaßte er die halb Widerftrebende und
ſetzte ſie ſanft auf die Erde nieder

Er ſelbſt von Schweiß und Ruß beſchmutzt ſah wie ein
echter Teufelsbeſchwörer aus Nur ſein einziges Auge glänzte
weiß durch das geſchwärzte Geſicht d end zwar aber
doch ganz eigenthümlich leuchtend Der Triumph ſeiner Wiſſen
ſchaft und Macht drückte ſich heute mehr als je in ſeinen
Mienen aus als er den Leidenden unter Zauberſprüchen beſtrich
und bekreuzte Nun hat es weiter nichts zu ſagen wiſſen
Sie, ſprach er nach vollendeter Beſchwörung Morgen
können Sie ſich den Schaden hier wieder zu Fuß anſehen
dar Förſter Die Stiefeln ſind wohl verbrannt aber die

üße nicht wiſſen Sie
Gott ſei Dank ſprach Semmelmann der neben dem

Wagen ſtand mit erleichtertem Herzen Stiefeln kann ich
erſetzen Füße nicht

Der Oberförſter gab nun ſeinem wunderthätigen Kutſcher
Befehl den Förſter in ſeine Behauſung zu fahren und dann
wieder zurück zu kommen Unterdeß würde der noch immer
herabſtrömende Regen die letzte Flamme gelöſcht haben

Der Regen frug Salzmann wegwerfend als ob wir
den Regen gebraucht hätten das Feuer ſtand ſchon lange ehe
es regnete ſobald ich es umritten hatte wiſſen Sie

Schon gut Salzmann wir wiſſen ſchon alles genau
jetzt mache daß Du fortkommſt Sehen wir doch aus wie
geräucherte Spitzbuben und möchten gern nach Hauſe um uns
u hen Adieu Herr Förſter wünſche baldige Her
tellung

Konnte der Oberförſter wieder ſcherzen Seine Heiterkeit
äußerte ihren Einfluß auf alle Anweſenden Ueberall war das
Feuer gelöſcht und die berußten Geſtalten beeilten ſich dem
vom Gutsherrn mitgebrachten Biere wacker zuzuſp Dannwurden Leute beordert die auf der erioſhenen randſtelle

Wache halten ſollten
Der Sturm hatte ſich vollkommen gelegt die Regenwolken

ihren rettenden Jnhalt ergoſſen als die Sonne vor ihrem
Untergange noch einmal die Wolken durchbrach Noch einen
Scheideblick warf ſie über den verkohlten Wald über die
Bäume die ihr Strahl alljährlich zu neuem Leben erweckthatte Gluthroth ſank ſie am weſtlichen Horizonte hinab

Aber im Oſten ſtieg er auf der ſanft leuchtende Mond mit
voller Scheibe und warf ſein falbes Licht auf die geſpenſtiſchen
Baumleichen die gleich Knochengerippen ihre todten Arme
einander zureckten Alles todt vernichtet in den zerſtören
den h auch manches thieriſche Leben erſtickt von den
Flammen d o Elementes

Höher ſtieg der Mond mit vollem Lichte das Feld der Ver
wüſtung beleuchtend deſſen Umfang erſt die Sonne des folgen
den Tages deutlich erkennen laſſen ſollte

Die Wachtpoſten hatten ſich um kleine Feuer gelagert diedurchnäßten Kleidungsſtücke machten die Männer Köſen trotz

der lauen Nacht Einige Rehe und Haſen die noch zu rechter
Zeit dem brennenden Waldreviere entflohen waren wollten ſi
jetzt in ihre gewohnten Aſyle zurückziehen flohen aber eiligſt
vor der ungewohnten Erſcheinung Drinnen aber Wien
den Gerippen der todten Kiefern lag ſo manches Wild ver
endet und halb verkohlt am Boden Von Rauch und

r Kiengeruch getrieben war es umhergeirrt von
einem Beſtande zum andern bis es ermattet und erſtickt zu
ſammen brach und den Tod fand

Nächtliche Stille folgte dem lärmvollen Schreckenstage Die
wachehaltenden Leute hockten um die niedergebrannten Wacht
feuer ermüdet von den übergroßen Anſtrengungen bis einer
nach dem andern auf einer durchwärmten Stelle in tiefen
Schlummer verſank

Tiefes Schweigen lagerte über dem Walde weiße Wölkchen
vom Mondlicht verſilbert ſchwebten gleich Schutzgeiſtern lang
ſam über die öde Fläche

LandwirthſchaftAbhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete
der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
Kunſtbutter

Am Schluß der letzten Abhandlung war die Bereitungsweiſe
der Kunſtbutter im Prinzip kurz angedeutet worden Demnach

handelte es ſich darum ein der Butter möglichſt naheſtehendes
Fett mit Milch gemiſcht in Rahm zu verwandeln und dieſen
dann in der gewöhnlichen Weiſe zu verbuttern

Das betreffende Fett wird gewonnen indem man das Koch
ett des Thierkörpers meiſt Rindsfett mittels hnter
alzen zerreißt in Bottichen unter Zuſatz von Waſſer auf

450 C erwärmt das obenauf ſchwimmende klare Fett durch
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